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Jahresauslug des Vdk-Ortsverbandes Neckarsulm –  bei tagesfahrten viel erlebt

Vdk verbringt eindrucksvolle tage am Bodensee
Der VdK-Ortsverband Neckar-

sulm unternahm einen  bes-

tens organisierten Vier-Tages-

Auslug an den Bodensee. Als 

Quartier wurde das „Hotel 

Jägerhaus“ in Meckenbeuren 

ausgewählt  und von dort aus 

die Tagesauslüge unternom-

men. 

Auf der Hinfahrt wurde der 
Gruppe bei einer Führung die 
Insel Reichenau, die mit ihren 
drei romanischen Kirchen in 
die UNESCO-Liste des Welt-
kulturerbes aufgenommen 
wurde, nähergebracht. Das auf 
der Insel auf 250 ha angebau-
te Gemüse wird bis in die Bal-
lungsgebiete von München und 
Stuttgart geliefert und ist nach 
wie vor die wichtigste Einnah-
mequelle der Reichenau. Nach 
der Führung ging es weiter nach 
Staad, wo der Bus mit der Fäh-
re nach Meersburg übersetzte, 
um die reizvolle Barockstadt zu 
erkunden.
Vom Quartier Meckenbeuren 
startete die Gruppe am nächs-
ten Tag nach Friedrichshafen. 
Von dort wurde mit dem Schif 
zur Insel Mainau übergesetzt. 
Der Frühherbst auf der Mai-
nau bedeutet vor allem Dahli-
enpracht. Mehr als 270 Sorten 
Dahlien und über 12.000 Dahli-
enplanzen ergeben eine Farben-
pracht und Blütenfülle, die sich 
zu einem wunderbar stimmigen 
Farbenmeer vereinen. Faszinie-
rend ist auch das 1996 eröfne-
te Schmetterlingshaus, das größ-
te Europas, mit Hunderten von 
lebenden Schmetterlingen. Im 
Palmenhaus sind mehr als 20 
verschiedene Palmenarten zu 
sehen, darunter eine über 15 
Meter hohe kanarische Dattel-
palme. Nach vielen tollen Ein-
drücken fuhren die Teilnehmer 
mit dem Schif nach Meersburg 
und mit dem Bus weiter zur 
Wallfahrtskirche Birnau. Die 
Kirche ist das Barockjuwel am 
Bodensee und steht an einem 
der schönsten Plätze am See.  
Tags darauf fuhr die Grup-
pe nach Lindau, die nur durch 
eine 156 m lange Seebrücke mit 
dem Festland verbunden ist. 
Die malerische Ferieninsel hat 
alte reichsstädtische Tradition 
und damit zahlreiche historisch 
interessante Bauwerke aufzuwei-

sen, die den Teilnehmern bei der 
Führung nähergebracht wurden. 
Eine der bekanntesten Sehens-
würdigkeiten in Lindau ist die 
Lindauer Hafeneinfahrt. Sie ist 
das Wahrzeichen der Stadt und 
sticht nicht zuletzt durch die 
sechs Meter hohe Löwen-Sta-
tue sowie den neuen, 26 Meter 
hohen Leuchtturm ins Auge. 
Nach dem Besteigen der 139 
Stufen des Leuchtturms, kann 
man einen atemberaubenden 
schönen Rundumblick auf die 
Inselstadt, den Bodensee und 
die Alpen genießen.
Anschließend ging die Fahrt 
weiter nach Friedrichshafen, 
wo die Gruppe die Möglich-
keit hatte an der Uferprome-
nade entlangzubummeln oder 
das berühmte Zeppelinmuse-
um zu besuchen. Das Muse-
um zeigt mit Industriekultur 
und moderner Kunst zwei sehr 
unterschiedliche Aspekte der 
regionalen Kultur.
Der Name des Museums weist 
auf die Geschichte der Lut-
schiffahrt als Schwerpunkt der 
Ausstellung hin. Attraktion die-
ses Bereiches ist der originalge-
treue Nachbau eines 40 m lan-
gen Teils des Lutschifs „Hin-
denburg“. Die Abteilung Kunst 
umfasst Objekte vom späten 
Mittelalter bis zur Moderne. 
Darunter die weltweit größte 
Otto-Dix-Sammlung. Abends 
standen Erholung und Unterhal-
tung an. Für den traditionellen 
VdK-Abend wurde ein abwechs-

lungsreiches und unterhaltsa-
mes Programm zusammenge-
stellt, das von den VdK- Akteu-
ren gestaltet war. Bei der Heim-
reise gab es einen Zwischenstopp 
in Wangen. Im Rahmen eines 
geführten Erkundungsgangs 
erfuhren die Teilnehmer mehr 
über die historische und denk-
malgeschützte Altstadt mit ihren 

spätgotischen Häusern und den 
Figurenbrunnen, die jeweils im 
Bezug zu ihrem Standort ste-
hen. Abschließend ging es wei-
ter nach Ulm. Dort bestand 
die Möglichkeit das Münster 
zu besichtigen, eine Kafeepau-
se einzulegen und einen klei-
nen Bummel durch die Stadt zu 
unternehmen.

Die VdK-Reiseteilnehmer auf der „Hochwart“ der Insel Reichenau 

Erkundungsgang in der Altstadt        


